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Januar 2019                                                                     Eintritt

Mi 09         GEMEindE GautinG                                                                                                                                       frEi
14:00       Seniorencafé

Mi 09         Jazz                                                                                                                                22 | 10
20:00         Karl ratzer Quintet · »tearS«

do 10         fotoausstEllunG · EröffnunG                                                                                              frEi
19:00         cordula treml · »vor dem auftritt«

do 10         litEratur & Musik                                                                                                                     15 | 8
20:00       BiBiana Beglau & SalewSKi · »andere Stadt« von pier paolo paSolini                             

sa 12         klassik                                                                                                                                                  27 | 15
20:00       Quatuor hermèS

so 13         klassik                                                                                                                                                  27 | 15
20:00       KammermuSiK-oKtett: Quatuor hermèS & Quatuor ardeo

Mi 16         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gerd holzheimer · »auf geht’S zu neuen ufern« · Bohème in SchwaBing                    

fr 18         kabarEtt                                                                                                                               22 | 10
20:00       Severin groeBner · »der aBendgang deS unterlandS«

sa 19         kabarEtt                                                                                                                               22 | 10
20:00       Schlachtplatte · »die endaBrechnung 2018«

so 20        zuM tEE bEi sabinE                                                                                                                       frEi
17:00        ferdinand Kraemer, BlueSmuSiKer

so 20         philosophischEs café                                                                                                            12 | 8
20:00       prof. joachim KunStmann · »freiheit«                                                                                      

do 24         kabarEtt                                                                                                                                22 | 10
20:00       martin zingSheim · »aBer Bitte mit ohne«

sa 26         konzErt · MünchnEr knabEnchor                                                                                                   frEi
16:00       winterKonzert 2019

di 29         schauspiEl                                                                                                                               30 | 15
20:00         theater der altmarK · »fauSt. der tragödie erSter teil« von j.w.v.goethe



fEbruar 2019                                                                   Eintritt

sa 02         ViElklanG                                                                                                                                22 | 10
20:00       martina eiSenreich & andreaS hinterSeher · »into the deep«

Mi 06         für kindEr                                                                                                                                                             6
VorM.      theater zitadelle Berlin · »die geStiefelte Katze« nach geBrüder grimm

Mi 06         GEMEindE GautinG                                                                                                                                       frEi
14:00       Seniorencafé

Mi 06         fiGurEnthEatEr                                                                                                                      18 | 10
20:00       theater zitadelle Berlin · »die Berliner StadtmuSiKanten«                                           

do 07         litEratur & Musik                                                                                                                  20 | 10
20:00       franziSKa Bronnen & diogeneS Quartett · »czernowitz, die Stadt…« 2. teil            

do 14         litEratur & Musik                                                                                                                  20 | 10
20:00       máS Que tango & Katja Schild · »ein leBen für den tango«                                                    

fr 15         klassik                                                                                                                                27 | 15
20:00       orion String trio

sa 16         hEiMspiEl                                                                                                                                                  20 | 10
20:00       index 4

Mi 20         litEratur                                                                                                                                   15 | 8
20:00       gerd holzheimer · »auf geht’S zu neuen ufern« · revolutionäre dichter …            

fr 22         kabarEtt                                                                                                                                                 22 | 10
20:00       wellKüren · »aBendlandler«

sa 23         kabarEtt                                                                                                                                                 22 | 10
20:00       clauS von wagner · »theorie der feinen menSchen«

so 24         Jazz                                                                                                                               22 | 10
20:00       max.BaB · »wild pitch«

neueS jahr, neue mitarBeiterin

BoSco-rücKBlicK 2018

anfang februar geht die bosco-leiterin amelie
krause in Elternzeit. ihre Vertretung, désirée raff,
übernimmt für diese zeit wieder die leitung des
hauses. in der Vertretungszeit wird das team ab
dem 15. Januar 2019 zusätzlich durch hannah
runkist verstärkt:
hannah runkist hat im herbst 2018 ihr Master-
studium im fach kultur- und Musikmanagement
an der hochschule für Musik und theater München
abgeschlossen. in Gauting kennen sie wohl viele
bereits durch ihr langjähriges Engagement beim
örtlichen kulturspektakel sowie die ehrenamt -
liche Mitarbeit im helferkreis asyl Gauting. Wäh-
rend ihres studiums hat hannah runkist in den
vergangenen Jahren als Veranstaltungsbetreuerin
im feierwerk München gearbeitet und darüber 
hinaus praxiserfahrungen bei zahlreichen weiteren
kulturveranstaltungen gesammelt.
Wir heißen hannnah runkist herzlich willkommen
und freuen uns auf ein weiteres spannendes und
vielseitiges bosco-Jahr 2019.

2018 wurden die verschiedenen räumlichkeiten
des bosco für 186 Veranstaltungen vermietet, in
erster linie an Gautinger Vereine, schulen und
organisationen. 95% aller Mieter hatten einen
örtlichen bezug.
Mit seinem umfangreichen kulturellen programm
ist das theaterforum Gauting hauptmieter der
räumlichkeiten im bosco mit ca. 65% der Veran-
staltungen. das bosco wurde außerdem intensiv
von der Gemeinde Gauting selbst genutzt für ver-
schiedene informationsveranstaltungen sowie für 
angebote wie das monatliche seniorencafé. regel-
mäßig diente das bosco auch der Musikschule
Gauting-stockdorf und dem Verein der Musik-
freunde Gauting als ort für proben und auffüh-
rungen und für den 6. heinrich-albert-Gitarren-
wettbewerb der Musikschule in diesem Jahr.
Weitere Veranstaltungen waren u.a. informations-
veranstaltungen diverser Vereine, parteien und
organisationen, seminare, private und schulische
feste, tanz- und Musikproben und -aufführungen,
(benefiz-)konzerte, der ball im bosco sowie „die
sache unter der kastanie“ – ein dreitägiges festi-
val auf dem Vorplatz des bosco im rahmen der
kulturwoche 2018 – durchgeführt vom kulturspek-
takel Gauting e.V.
insgesamt kamen 2018 etwa 25.000 besucher ins
bosco. davon besuchten ca. 19.300 Veranstaltun-
gen des theaterforums.

nachrichtEn aus dEM bosco                                             



Januar 2019

© Cordula Treml

fotoausstEllunG  |  cordula treml
»vor dem auftritt« 

litEratur & Musik  |  
BiBiana Beglau & SalewSKi
»andere Stadt« von pier paolo pasolini

fotografien von schauspielern, die in der Maske
oder den künstlergarderoben aufgenommen wur-
den, wenige Minuten bevor die schauspieler auf
die bühne gehen. die porträts beleuchten die per-
sönlichen Momente, in denen sich die schauspie-
ler ganz auf sich selbst besinnen, und manchmal
auch eine gewisse Einsamkeit und fragilität offen-
baren. die fotografin begleitete zahlreiche schau-
spieler an theatern wie u.a. bibiana beglau, angela
Winkler, katharina thalbach, peter simonischek.

▶ EröffnunG do 10.01. | 19:00 | frEi
dauEr bis 01. März 2019

Jazz  |  Karl ratzer Quintet · »tears«

die österreichische Gitarrenlegende karl ratzer
beherrscht das soulig-funkige Grooven ebenso
vorzüglich wie jene aus dem bebop kommende
strenge linearität der improvisation. „ratzer spielt
Jazz, als wären’s Wienerlieder“ titelt samir h. köck
in der Presse. karl ratzer gehört heute zu den 
bekanntesten österreichischen Jazz-Musikern und
hat sich auch im Mutterland des Jazz einen namen
gemacht. Er spielte in bands wie charles ryders
corporation, die rockband c-department und
schließlich Gipsy love mit kurt hauenstein und
peter Wolf, eine band, die bis heute kultstatus
genießt. »tears« nennt sich das aktuelle opus des
Meisters. Eine aufnahme, die karl ratzer in höchst -
form zeigt, mit einer band, die dem frontmann
auf augenhöhe begegnet, eine Einspielung, die
restlos zu überzeugen weiß.

▶ Mi 09.01. | 20:00 | € 22/10 

GEMEindE GautinG  |  Seniorencafé

die Gemeinde Gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus Gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-122
frau Kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 09.01. | 14:00 | frEi

© Jan Scheffner

karl ratzer, guitar, vocals
Ed neumeister, trombone
Johannes Enders, tenor sax
peter herbert, bass
howard curtis, drums © Cordula Treml

Musikalischer pasolini-abend mit bibiana beglau
und salewski begleitend zur ausstellung »Vor dem
auftritt« von cordula treml, für die die schauspie-
lerin bibiana beglau auch fotografiert wurde. 
bibiana beglau liest kurztexte und Gedichte des
italienischen autors pier paolo pasolini, die sich
mit der Großstadt auseinandersetzen. auf diese
Gedanken reagiert die Musik des Münchner dJs
und drummers salewski. stadtszenen, begegnun-
gen, Geräusche: pasolini beobachtet sie in texten
und Gedichten. 

▶ do 10.01. | 20:00 | € 15/8



klassik  |  Quatuor hermèS

klassik  |  KammermuSiK-oKtett: Quatuor hermèS & Quatuor ardeo

reife, Ernsthaftigkeit, finesse und sensibilität sind
die begriffe, die das Quatuor hermès wohl am
besten charakterisieren. diese Qualitäten haben
sich in der arbeit mit Eberhard feltz, dem arte-
mis-Quartett und Mitgliedern des alban-berg-
Quartetts bestätigt. Ein Jahr nach ihrer Gründung
erhielten sie bereits den ersten preis des interna-
tionalen kammermusikwettbewerbs von lyon.
später den ersten preis im prestigeträchtigen con-
cours international de Genève.

herSant  „fantaisies sur le nom de sacher“
SchuBert  streichquartett nr. 13 a-Moll 
„rosamunde“, d 804
haYdn  streichquartett Es-dur, op. 33 nr. 2 

▶ sa 12.01. | 20:00 | € 27/15
19:00 EinführunG

▶ so 13.01. | 20:00 | € 27/15
19:00 EinführunG

© Sven andersen

das Quatour ardeo errang internationale Wettbe-
werbspreise, u.a. in bordeaux, Moskau, Melbourne
sowie dem premio paolo borciani in reggio Emilia.
Es ist bei den wichtigsten festivals in frankreich
aufgetreten ebenso beim beethovenfest in bonn,
in kuhmo, davos, lockenhaus oder Musikfestival
schleswig-holstein. im rahmen der Echo rising
star-tournee 2014/15 spielte das Quartett in vie-
len großen konzerthallen Europas.

eneScu  oktett c-dur für streicher op. 7 (1900)
mendelSSohn  oktett Es-dur für vier Violinen,
zwei Violen und zwei Violoncelli op. 20

© Franziska Strauss

litEratur  |  gerd holzheimer
auf geht’S: zu neuen ufern! – politiSche aufBrüche  
3. »von Kraglfing nach wahnmoching · Bohème in Schwabing«

die große debatte der Jahrhundertwende dreht
sich um die kontroverse zwischen der avantgarde
und einer sich als konservativ verstehenden hei-
matkunst. Wie sehr die beiden einander bedürfen,
zeigt das schwabing der zeit, eine art Experimen-
tierstation für die Moderne, Grundlage für all diese
aufbrüche. die pole können mit zwei, freilich fik-
tiven, topographischen begriffen beschrieben
werden: mit „kraglfing“, einem nicht wirklich exis-
tierenden ort aus ludwig thomas Erzählungen, und
dem schönsten namen, der für schwabing erfun-
den worden ist: „Wahnmoching“. „Wahnmoching“,
so die reventlow in ihrem roman Herrn Dames
Aufzeichnungen, „heißt wohl ein stadtteil, aber das
ist nur ein zufälliger umstand. Wahnmoching ist
eine geistige bewegung, ein niveau, eine richtung,
ein protest, ein neuer kult oder vielmehr der Ver-
such, aus uralten kulturen wieder neue religiöse
Möglichkeiten zu gewinnen...“. sie selbst verkörpert
darin eine „erotische rebellion“. franziska zu 

reventlow, die „wilde Gräfin“, wie sie bald genannt
wurde, taucht 1893 in München auf. im gleichen
Jahr gründet langen seinen Verlag, in dem 1896
der Simplicissimus erscheint. Ein Jahr zuvor sorgt
panizza mit seinem Liebeskonzil für einen ähnlichen
skandal wie Wedekinds Frühlings Erwachen im
Jahre 1890, sein autor wandert in die nervenheil-
anstalt. 1896 kommt Georg hirth mit der Jugend
heraus, einer humoristisch-satirischen Wochen-
schrift für Kunst und Leben. 1897 stößt thoma zum
Simplicissimus, 1899 kommt Wedekind wegen 
Majestätsbeleidigung in haft. in den Jahren zwi-
schen 1899 und 1902 erscheint die zeitschrift Die
Insel. die Elf Scharfrichter beginnen 1901 ihr 
programm. 1903 eröffnet kathi kobus das szene-
lokal „simplicissimus“. sechs Wochen haft sitzt
ludwig thoma 1905 ab, im gleichen Jahr kommt
der anarchist Gustav Gräser nach München. zwi-
schen 1911 und 1914 gibt Erich Mühsam Kain. Zeit-
schrift für Menschlichkeit heraus, aus seinen an-
rührenden tagebüchern wird an diesem abend
gelesen und aus vielem anderen. die großen 
themen der zeit sind „lebensreform“, „gewaltfreier
anarchismus“, „sexuelle rebellion“, „satire und
politisches aufbegehren“ und die „lebenskunst“.

Konzeption & moderation Gerd holzheimer
Sprecherin caroline Ebner

▶ Mi 16.01. | 20:00 | € 15/8
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das Kabarett-Quartett: robert griess, axel pätz,
Sebastian Schnoy und nils heinrich
der kölner kabarettist robert Griess schart jedes
Jahr aufs neue vier kabarett-kolleg*innen um
sich, um als Ensemble dem abgelaufenen Jahr 
einen gebührenden kehraus zu garantieren. Jeder
der künstler für sich ist schon ein komik-knaller
am humorstandort deutschland – als Ensemble
aber sind sie noch mehr als nur die summe ihrer
Einzeltalente. Gemeinsam rechnen sie ab mit all
dem Wahn- und schwachsinn des Jahres 2018.
Von trumps twitterpräsidentschaft bis zur neuen
bundesregierung, von syrien bis sachsen… 

▶ sa 19.01. | 20:00 | € 22/10

kabarEtt  |  Schlachtplatte · »die endabrechnung 2018«

da steht man morgens auf und schon laufen un-
gefiltert tweets, posts, links, fotos und fake-news
über den ticker. im fernsehen erklärt einem der
bundesbeauftragte für Einbildung, soziale Gerech-
tigkeit bedeute, dass alle gleich viele freunde bei
facebook haben. danach fällt auch noch der live-
stream aus und man wird nie erfahren, ob nun
die römer, die Geissens oder bayern München
den 30-jährigen krieg gewonnen haben. „Was“,
fragt man sich während man verwirrt zu bett geht,
„macht das abendland eigentlich am Morgen da-
nach?“

▶ fr 18.01. | 20:00 | € 22/10 © Stefan Stark

kabarEtt  |  Severin groeBner · »der abendgang des unterlands«

© Franca Wrage © Stefan Maria rother

© Jochen Manz

zuM tEE bEi sabinE  |  ferdinand Kraemer, Bluesmusiker

Es war ein konzert im acoustic corner, das bei
dem in Gauting aufgewachsenen ferdinand 
kraemer zum zündenden funken wurde: rainer
Wöffler trat damals mit seinen sons of the desert
auf, und von da an war ferdinand kraemer dieser
Musik verfallen. bald tauchte er ein in die Münch-
ner bluesszene um Wöffler und peter crow c. und
vertiefte sich in die amerikanische blues- und
roots-Musik der zwanziger- und dreißigerjahre.
zusammen mit dem bluesgitarristen, sänger und
harpspieler peter crow c. gründete kraemer 2011
black patti. das duo spielt ein vorwiegend eigen
komponiertes repertoire, geprägt von mehrstim-
migem Gesang. ab 2012 gingen black patti dann
auf erste, ausgedehntere tourneen durch deutsch-
land. auch die schweiz, österreich und die usa
wurden inzwischen bereist. im februar 2015 
erschien das lang erwartete duo debüt-album
»no Milk no sugar« gefolgt vom zweitling »red
tape« im herbst 2017. ▶ so 20.01. | 17:00 | frEi

© Christian Kaufmann

philosophischEs café  |  »freiheit« mit prof. joachim Kunstmann

über abhängigkeit, isolation und Bindung
„frei ist der Mensch, und wär er in ketten geboren“
(schiller) – ist das realität oder ideal? oder haben
augustin und luther recht, wenn sie vom „un-
freien Willen“ reden? freiheit gehört zu den tiefs-
ten bedürfnissen des Menschen, gerade des 
modernen. Wie frei kann der Mensch aber eigent-
lich sein, wenn er doch auf Versorgung ebenso

angewiesen ist wie auf zuwendung und Gemein-
schaft? freiheit bedeutet immer alleinsein, sie ist
darum mit angst verbunden – und darum neigt
der Mensch zur flucht in bequemlichkeit, konfor-
mismus und autoritäre strukturen. Was macht ein
wirklich freies leben eigentlich möglich?

▶ so 20.01. | 20:00 | € 12/8



heutzutage ist Verzicht der wahre luxus. Echte
teilzeit-asketen verzichten eigentlich auf alles:
fleisch, laktose, religion und vor allem eine eigene
Meinung. Einfach loslassen. auch Martin zings-
heim hat sich frei gemacht. Ein Mann. Ein Mikro.
keine pyrotechnik. denn alles was du hast, hat 
irgendwann dich. zweitägige fernreisen treten
Viele nur noch in fair gehandelten öko-klamotten
an und transportieren Wasser in plastikflaschen
dafür mit dem Elektrofahrrad.

▶ do 24.01. | 20:00 | € 22/10
© Georg Pieron

kabarEtt  |  martin zingSheim · »aber bitte mit ohne«

konzErt  |  MünchnEr knabEnchor · »winterkonzert 2019«

begleiten sie den Münchner knabenchor und
seine kleinen und großen sänger auf ihrem ab-
wechslungsreichen spaziergang durch die musi-
kalische Winterlandschaft.

leitung ralf ludewig
der Eintritt ist frei, spenden sind willkommen.

▶ sa 26.01. | 16:00 | frEi

Geachtet und hoch geehrt ist er, dieser dr. hein-
rich faust, doch innerlich getrieben und gepeinigt.
schlaflos sucht er danach, was die Welt im inners-
ten zusammenhält, doch weder die geläufigen
Geisteswissenschaften noch die Magie bringen
ihm die erhofften Erkenntnisse. 
der teufel selbst muss schließlich aushelfen, um
dem Wissensdurst gerecht zu werden. doch auch
der hält letztlich nur abgeschmackte zerstreuun-
gen bereit. blind taumelt faust nicht nur an der
einzig rettenden himmelsmacht vorüber, die ein
reines herz ihm vielleicht hätte bieten können.
nein, er reißt diesen jungen Menschen samt dessen
familie ins Verderben. immerhin bleibt er nicht
ungerührt von Gretchens schicksal: „oh, wär ich nie
geboren“ so seine späte, zu späte Erkenntnis…
diese inszenierung lotet mit lust und freude am
Experiment aus, was dieses deutscheste aller 
dramen bereitzuhalten scheint: Mysterienspiel
und Volkstheater. himmel und hölle. ringen um
Erkenntnis, sehnsucht nach Erlösung. liebe, tod
und teufel! 

regie alexander netschájew 
mit Michaela fent, caroline pischel, 
andreas schulz, hannes liebmann, 
dimitrij breuer
live-musik niklas fischer
dauer 2.40 std., eine pause

                                   ▶ di   29.01. | 20:00 | € 30/15
                                        19:15 EinführunG © Kerstin Jana Kater

schauspiEl  |  theater der altmarK · »faust. der tragödie 1. teil« von j. w. v. goethe



ViElklanG  |  martina eiSenreich & andreaS hinterSeher · »into the deep«

Gänsehaut-schöne filmmusiken und wundersame
klanglandschaften der international erfolgreichen
kino-komponistin treffen auf phantastisch feurige
reise-Erzählungen des weit gereisten akkordeo-
nisten der Erfolgsgruppe Quadro nuevo. 

Martina Eisenreich, Violine
andreas hinterseher, akkordeon
als gast Wolfgang lohmeier, schlagwerk

▶ sa 02.02. | 20:00 | € 22/10

fEbruar 2019                                                                           

für kindEr  |  theater zitadelle Berlin · »die gestiefelte Katze« nach gebr. grimm

Mit speck fängt man Mäuse, mit korn die reb-
hühner und mit list den bösen zauberer. Wem
gehört das land, ihr leute? die katze hat es 
geschafft. der böse zauberer ist tot, ihr herr ist
könig und glücklich verheiratet und sie ist erste
Ministerin! Wie alles begann und ob alles genauso
geplant war oder nicht, werden wir erleben. 
ab 4 jahren

regie pierre schäfer
Spiel daniel Wagner

▶ Mi 06.02. | VorM. | € 6
für schulEn und kindErGärtEn © Klaus Zinnecker

fiGurEnthEatEr  |  theater zitadelle Berlin · »die Berliner Stadtmusikanten«

eine puppenspiel-Komödie mit charme und musik
Wer kennt sie nicht: kuh, Wolf, katz und spatz,
die etwas besseres finden wollen als den tod. in
diesem fall wartet er auf sie im altersheim, unter
dem strengen regime des schlechtgelaunten
pflege personals, bevormundet und eingesperrt.
doch die Vier wollen noch einmal richtig auf die
pauke hauen und so ziehen sie los, nach berlin,
um dort stadtmusikanten zu werden. diese ver-

© Klaus Zinnecker

GEMEindE GautinG  |  Seniorencafé

die Gemeinde Gauting veranstaltet jeden ersten
Mittwoch im Monat einen seniorennachmittag im
bosco, bürger- und kulturhaus Gauting, und lädt
ein zu kaffee und kuchen. Vertreter des senioren -
beirats stehen ihnen für fragen zur Verfügung.

weitere informationen: tel. 089 / 89337-122
frau Kaindl, gemeinde gauting

▶ Mi 06.02. | 14:00 | frEi

blüffende interpretation des bekannten Märchens
verspricht einen kurzweiligen abend mit skurrilen
tieren und live-Musik. für erwachsene und junge
erwachsene ab 16 jahren

regie pierre schäfer
Spiel regina Wagner, daniel Wagner

▶ Mi 06.02. | 20:00 | € 18/10



litEratur & Musik |  franziSKa Bronnen & diogeneS Quartett
»czernowitz – die Stadt, in der menschen und Bücher lebten« · zweiter teil

litEratur & Musik |  máS Que tango & Katja Schild
»ein leben für den tango«

czernowitz, hauptstadt des k.u.k.- kronlandes 
bukowina, „die stadt, in der die bürgersteige mit
rosenbüschen gefegt wurden und die kutscher
hölderlin aufsagten“, war die heimat bedeutender
schriftsteller deutscher und jüdischer sprache:
rose ausländer, paul celan, itzik Manger, Elieser
steinbarg, selma Meerbaum-Eisinger und Gregor
von rezzori sind wohl die bekanntesten. durch
sie ist czernowitz zum literarischen Mythos gewor-
den.
im ersten teil dieser kleinen reihe lag der schwer-
punkt der lesung auf dem lyrischen Werk der kul-
turellen blütezeit der stadt czernowitz. an diesem
abend nun widmet sich franziska bronnen der
prosa und den Geschichten aus dem einstigen
sehnsuchtsort und aus der nun versunkenen Welt.
die stadt wird musikalisch gewürdigt vom 
diogenes Quartett mit dem 3. streichquartett von
pierre-dominique ponnelle, einer hommage an

hommage an astor piazzolla
„ich habe im tango eine revolution angezettelt.“
so selbstbewusst darf das nur einer von sich 
behaupten: astor piazzolla, Erfinder des tango
nuevo, der den melancholischen tanz aus den
kneipen argentiniens in die konzertsäle der ganzen
Welt holte. doch der Weg aus dem new Yorker
frisiersalon des Vaters über die tangobars von 
buenos aires bis zum hochangesehenen kompo-
nisten war ein steiniger: Geprägt von zweifeln,
sehnsucht, gespickt mit überraschenden begeg-
nungen und witzigen Ereignissen und markiert
von existenziellen Momenten, liebes- wie todes-
erfahrungen. Más Que tango bringt piazzollas 
lebensweg in einer hinreißenden konzert lesung
auf die bühne. heiteres, dramatisches und nach-
denkliches finden ausdruck in piazzollas unver-
wechselbarer Musik voll rhythmus und tempera-
ment.

iris lichtinger am piano und Martin franke an der
Geige zelebrieren den tango mit flammender 
leidenschaft und zarter Melancholie. das zusam-
menspiel mit legendären Musikern des argentini-
schen tangos wie alfredo Marcucci, luis borda
und dem sexteto Major hat die beiden geprägt.
die beiden augsburger bestreiten ihre projekte
in wechselnden besetzungen: an diesem abend
christian Gerber aus hamburg , international einer
der gefragtesten bandoneonisten, sowie die vom
fernsehsender artE und dem bayerischen rund-
funk bekannte sprecherin katja schild. 

iris lichtinger, klavier  
christian Gerber, bandoneon
Martin franke, Violine 
katja schild, sprecherin

▶ do 14.02. | 20:00 | € 20/10

© Christian Hartmann

© Werner Gruban © wildundleise.de

die schauspielerin und dichterin Edith silber-
mann, die 1921 in czernowitz geboren wurde und
in der nazi-zeit Verfolgung und Ghetto überlebte.
ihre Erzählungen inspirierten pierre-dominique
ponnelle zu seiner komposition. bilder mit dem
kindheits- und Jugendfreund paul celan tauchen
auf, wie er unter Ediths fenster als Erkennung ein
altes französisches kinderlied pfeift . sie bleibt ihm
bis zu seinem freitod 1970 freundschaftlich ver-
bunden. Eine außergewöhnlichen frau, die ihre
heimat czernowitz bis zu ihrem tod 2008 nie ver-
gessen hat. 

stefan kirpal, Violine  
Gundula kirpal, Violine
alba González i becerra, Viola
stephen ristau, Violoncello

▶ do 07.02. | 20:00 | € 20/10



klassik  |  orion String trio 

das 2012 in basel gegründete orion string trio
gewann 2016 neben dem 1. preis auch den publi-
kumspreis beim 15. kammer musikwettbewerb des
Migros kulturprozent, zürich, und gab konzerte in
der schweiz, deutschland, England und korea.

dvoŘáK  Miniatures op. 75a
SchnittKe  streichtrio (1985)
SchuBert  streichtrio b-dur d. 471
KodálY  intermezzo für streichtrio (1905)
Beethoven  streichtrio c-Moll op. 9/3

▶ fr 15.02. | 20:00 | € 27/15
19:00 EinführunG

br-konzErtMitschnitt
© Marco borggreve

hEiMspiEl  |  index 4 

Mitreißende rhythmen, neue klänge, gewaltige
Energie und dynamik prägen die konzerte des 
indEx 4 percussion-Quartetts. Mit unzähligen
schlaginstrumenten auf der bühne fasziniert das
Quartett sowohl klanglich als auch visuell. Ein
spannendes Wechselspiel von rasanten musika-
lischen höhepunkten und ruhigen fast meditativ
anmutenden klangwelten.

Yuko saito  |  stefan Gimpel
christopher fellinger  |  leander kaiser

▶ sa 16.02. | 20:00 | € 20/10

litEratur  |  gerd holzheimer
auf geht’S: zu neuen ufern! – politiSche aufBrüche  
4. »Bumm, des hat gsessn! · revolutionäre dichter an der macht«

„Es ist doch recht eigentümlich“, staunt Wedekind
zu beginn seiner Münchner zeit 1884, „dass die
bühnenwelt beinahe so groß ist wie die übrige
Welt; hier in München ist sie fast noch größer,
aber das hängt halt mit den Verhältnissen zusam-
men.“ Vielleicht ist es kein zufall, dass die einzig
wirkliche revolution, die je in dieser stadt statt-
gefunden hat, von schriftstellern wie Eisner, Müh-
sam, landauer oder toller ausging und getragen
wurde. „schwabing“ ist für Mühsam ein kultur -
begriff, ihm gefällt die unbekümmertheit der
schwabinger, die „Genieanwärter“. Mühsam schrei-
tet zur tat und gründet die anarchistische Gruppe
Tat. im pasinger Verlag bachmair erscheint alle
zwei Wochen seine zeitschrift Revolution, und was
revolution ist, definiert Erich Mühsam so: „tyran-
nenmord, Etablierung einer religion, zerbrechen
alter tafeln (in konvention und kunst), schaffen

eines kunstwerks, der Geschlechtsakt.“ synonyma
für revolution sind ihm „Gott, leben, brunst,
rausch, chaos“. 
zum leiter für auswärtige angelegenheiten beruft
man einen dr. lipp, der angeblich den papst per-
sönlich kennt, und tatsächlich findet sich auch eine
depesche des revolutionären zentralrats an den
papst: „proletariat oberbayerns glücklich vereint.
sozialisten plus unabhängige plus kommunisten
fest als hammer zusammengeschlossen, mit bau-
ernbund einig. liberales bürgertum als preußens
agent völlig entwaffnet. Wir wollen den frieden
für immer.“ da wird sich der papst gefreut haben.
resigniert notiert Ernst toller in seiner Jugend in
Deutschland: „hier sitzt der deutsche revolutionär,
gutmütig und ahnungslos, addiert zahlen und kon-
trolliert Vorräte, damit alles seine ordnung habe,
wenn er erschossen wird“, so beschreibt der 
dramatiker Ernst toller den revolutionär, als er
selbst revolutionär geworden war – als pazifist mit
dem aufbau einer roten armee beauftragt. Einer
seiner Gefolgsleute schießt auf die Glocken der
paulskirche und freut sich: „bumm, des hat gsessn!“

Konzeption & moderation Gerd holzheimer
Sprecher peter Weiss

▶ Mi 20.02. | 20:00 | € 15/8
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kabarEtt  | wellKüren · »abendlandler«

die selbsternannten retter des abendlandes 
sitzen jetzt im reichstag. Versorgte Wut-bürger
haben sie da reingebrüllt. und die bayerische
staatsregierung verwandelt vorauseilend und aus
panischer angst vor dem drohenden Machtverlust
die (popu-)liste der afd in realpolitik: asylplan,
ankerzentren, polizeiaufgabengesetz, Grenzpoli-
zei, kreuzerlass… Ja, geht’s noch blöder, herr… ?
die Wellküren, Gründerinnen der stuGida-bewe-
gung (stubenmusik gegen die idiotisierung des
abendlandes), verteidigen und feiern in ihrem
programm das freie abendland und den abend
an sich. Mit bayerischem dreigesang gegen
stumpfe Einfalt. alles echt, kein fake dabei! und
sogar ein Morgenlandler ist drin. sie blasen den
leitkultur-Marsch, spielen Mozarts a-dur klavier-
sonate in G-dur auf hackbrett, harfe und Gitarre,
haben extra bass-ukulele gelernt für ihre nina-
simone-hommage »Mei oida, der schaut auf mi«
im stubenmusik-format. sie analysieren »Männer
im Wechsel« und bekennen überzeugt, dass auch
der nicht mehr ganz so junge Mensch noch was
empfinden kann! »abendlandler« ist besonders
geeignet für Menschen, die auch wenn’s dunkel
wird, den humor nicht verlieren.

Moni Well, hackbrett, sopransaxofon
bärbi Well, harfe, tuba
burgi Well, Gitarre, posaune

                                   ▶ fr  22.02. | 20:00 | € 22/10
                        © Hans-Peter Hösl

kabarEtt  | clauS von wagner · »theorie der feinen menschen«

Wer claus von Wagner auf einer bühne sieht, weiß:
das wird auf jeden fall kein normaler kabarett-
abend. claus von Wagner ist so, wie sich bertolt
brecht und loriot in einer durchzechten nacht 
ihren schwiegersohn vorgestellt hätten. Manche
sagen, er sähe aus wie roland kaiser – hätte aber
bessere texte. Was ihn so anders macht? die tat-
sache, dass er die intelligenz seiner zuschauer ernst
nimmt. bei allem spaß. claus von Wagners kunst
ist es, sich höchst amüsant zu wundern. Er hat da
jetzt zum beispiel dieses großartige buch gefun-
den, in dem steht, dass der „räuberbaron des 
Mittelalters zum finanzmagnaten der Gegenwart“
geworden ist. die schwarte ist von 1899.
theorie der feinen Menschen ist eine Erzählung
aus dem tiefen inneren unserer feinen Gesell-
schaft. sie handelt vom kampf ums prestige, Wirt-
schaftsverbrechen und business punks.
theorie der feinen Menschen ist eine epische 
Geschichte von Verrat, familie und Geld. als hätte
shakespeare ein praktikum bei der deutschen
bank absolviert und aus Verzweiflung darüber
eine komödie geschrieben.
seit februar 2014 ist claus von Wagner neben
Max uthoff als Gastgeber der kabarett sendung
die anstalt im zdf zu sehen.

Claus von Wagners Stück ist großartiges Generatio-
nenkabarett mit dem Tiefgang eines antiken Theaters.

süddEutschE zEitunG
                                                                    

                        ▶  sa  23.02. | 20:00 | € 22/10 © Simon büttner



diese formation aus dem Münchner süden ist ein
kleines Wunder: seit ihrer Gründung hat sich die
ehemalige schülerband zu einer der heraus -
ragendsten jungen deutschen Jazzbands entwickelt.
Eine großartige Erfolgsgeschichte: hunderte 
konzerte, darunter auftritte mit charlie Mariano,
Wolfgang Muthspiel und david friedman, Gast-
spiele bei festivals wie Jazzbaltica und dem Mont-
real Jazzfestival – und mehrere cds unter eigenem
namen.
max.bab legt sein nunmehr achtes album »Wild
pitch« vor. und es beinhaltet max.bab pur, mit 
allem was die band seit 20 Jahren auszeichnet:
charakteristische melodische Eigenkompositionen
von Jahnel und von Mosch, aus einem gemein -
samen atem gespielt von vier Musikern, die mitt-
lerweile auch eigenständige Wege gehen können.
die Musik zelebriert den ständigen, fließenden
Wechsel aus überschäumender spielfreude und
intimen, fragilen passagen. 
1999 lernten sich die vier Musiker auf dem Gau-
tinger kulturspektakel kennen. seitdem verbindet

Jazz  |  max.BaB · »wild pitch«
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aaron Pilsan & Kian Soltani © Werner Gruban

sie eine gemeinsame musikalische lebens -
geschichte und freundschaft, die ihren unver-
wechselbaren klang geprägt und verfeinert hat.
nach langer zeit sind sie wieder im bosco zu hören.

Max von Mosch, sax 
benedikt Jahnel, piano 
benjamin schäfer, bass 
andreas haberl, drums

▶ so 24.02. | 20:00 | € 22/10
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